
Elisabeth Plaschka 2002 

So sollst du arbeiten: 

1. Such dir eine Karte aus der Mappe aus. 

2. Nimm dir das Buch, das du zu dieser Karte brauchst. 

3. Lies die Geschichte. 

4. Kreuze die richtigen Antworten mit dem Overhead-Stift 
an. 

5. Kontrolliere auf der Vorderseite. 

6. Wisch die Kreuzchen wieder weg. 

7. Möchtest du einige Sätze zu dieser Geschichte in dein 
Freiarbeitsheft schreiben? 



 

Der große Fluss 
 

1) Wie heißen die bunt bemalten Indianerzelte? 

  a) Sie heißen Pitis.      O 

   b) Sie heißen Tipis.      O 

   c) Sie heißen Tapis.      O 

 

2) Wie werden die Ikce Wicasa von den Weißen genannt? 

a) Sie werden Indios genannt.  O 

b) Sie werden Sitox genannt.  O 

c) Sie werden Sioux genannt.  O 

 

3) Warum erschrecken Catinga und Chara plötzlich?  

a) Ein Schatten taucht hinter einem Zelt auf. O 

b) Ein Büffel taucht hinter einem Zelt auf. O 

c) Ein Schatten taucht unter einem Baum auf. O 

 

4) Was haben die beiden vor?  

 a) Sie wollen in den Großen Wald. O 

 b) Sie wollen einen Büffel jagen. O 

 c) Sie wollen über den Großen Fluss. O 

 

5) In welcher Jahreszeit passiert die Geschichte? 

  a) Sie passiert im Winter.   O 

   b) Sie passiert im Sommer.   O 

   c) Sie passiert im Frühling.   O 

 

6) Wer wird mit den Fluten mitgerissen? 

a) Chara wird mitgerissen.   O 

b) Catinga wird mitgerissen.  O 

c) Beide werden mitgerissen.  O 

 

7) Was sagt der Großvater?  

a) „Zur Strafe gibt es Hausarrest.“ O 

b) „Den Großen Fluss kann man nicht besiegen.“ O 

c) „Gut, dass nichts passiert ist.“ O 
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Bruder Büffel 
 

1) Was berichtet der Bote? 
  a) Er berichtet, dass die Jäger fünf Büffel erlegt haben. O 

   b) Er berichtet, dass die Jäger neun Büffel erlegt haben. O 
   c) Er berichtet, dass die Jäger zwei Büffel erlegt haben. O 

 
2) Was soll auf den Ästen transportiert werden? 

a) Die Knochen werden darauf transportiert. O 
b) Das Fleisch wird darauf transportiert. O 
c) Die Hörner werden darauf transportiert. O 

 
3) Wer bekommt das beste Fleisch? 

a) Die Kinder bekommen das beste Fleisch.  O 
b) Die Männer bekommen das beste Fleisch.  O 
c) Die Alten und Kranken bekommen das beste Fleisch. O 

 
4) Was passiert mit dem in Streifen geschnittenen Fleisch?  
 a) Es wird an der Sonne getrocknet. O 
 b) Es wird eingefroren.   O 
 c) Es wird in Salz eingelegt.   O 
 
5) Was macht Wiluta aus dem Fell? 

  a) Sie macht einen Rucksack für Yoni. O 
   b) Sie macht eine Schlafdecke für sich selbst. O 

   c) Sie macht eine Schlafdecke für Yoni. O 
 
6) Womit mischen Wiluta und Yoni das Dörrfleisch? 

a) Sie mischen es mit Salz und Essig. O 
b) Sie mischen es mit Gemüse und Öl. O 
c) Sie mischen es mit Büffelfett und Beeren. O 
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Die Geschichte von der Grille 
 

1) Was sagt Nanas Mutter, wenn es aussieht, als ob Großvaters Augen durch alles 

 hindurchsehen? 

  a) „Großvater schläft.“        O 

   b) „Großvater ist müde.“    O 

   c) „Großvater träumt.“        O 

 

2) Wo saß die Grille? 

a) Sie saß im Haus.   O 

b) Sie saß im Busch vor einem Haus. O 

c) Sie saß im Busch vor einem Zelt. O 

 

3) Was ließ Großvater fallen? 

a) Großvater ließ eine Münze fallen. O 

b) Großvater ließ eine Feder fallen. O 

c) Großvater ließ einen Stein fallen. O 

 

4) Warum hören Indianer auf die Stimmen der Natur?  

 a) Sie hören darauf, weil sie die Natur lieben und sie zu 

  ihrem Leben gehört.   O 

 b) Sie hören darauf, weil sie bessere Ohren haben. O 

 c) Sie hören darauf, weil ihnen langweilig ist. O 
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Yoni spricht mit den Pflanzen 
 

1) Was wird auf der kleinen Anhöhe vor dem Wäldchen aufgebaut? 

  a) Es wird das Winterlager aufgebaut.  O 

   b) Es wird das Sommerlager aufgebaut. O 

   c) Es wird das Herbstlager aufgebaut.  O 

 

2) Wer schleppt leichtere Bündel? 

a) Kinder schleppen leichtere Bündel. O 

b) Hunde schleppen leichtere Bündel. O 

c) Ponys schleppen leichtere Bündel. O 

 

3) Wozu ist das Loch an der Spitze des Tipis? 

a) Dort kommt kühle Luft ins Zelt. O 

b) Dort kann der Rauch abziehen. O 

c) Dort kann man hinaussehen. O 

 

4) Wohin weisen die Eingänge der Tipis?  

 a) Sie weisen nach Osten.   O 

 b) Sie weisen nach Süden.   O 

 c) Sie weisen nach Norden.   O 

 

5) Warum weiß die Großmutter, dass es heute Abend regnen wird? 

  a) Sie weiß es, weil die Mistkäfer laufen. O 

   b) Sie weiß es, weil die Büffel laufen.  O 

   c) Sie weiß es, weil die Kraniche schreien. O 

 

6) Wie viele Blätter pflücken Yoni und Rasa ab? 

a)  Sie pflücken alle ab.   O 

b) Sie pflücken eines ab.   O 

d) Sie pflücken nur so viel ab, dass die Pflanze  

 weiterleben kann.    O 
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Das Verschenkfest 
 

1) Was bereiten die Frauen vor? 

  a) Sie bereiten ein festliches Abendessen vor. O 

   b) Sie bereiten ein Ballspiel vor. O 

   c) Sie bereiten ein Fangspiel vor.   O 

 

2) Womit treiben die Mädchen und Frauen den Lederbeutel über das Spielfeld? 

a) Sie treiben ihn mit langen Stöcken. O 

b) Sie treiben ihn mit dem Fuß. O 

c) Sie treiben ihn mit runden Schlägern. O 

 

3) Was wird Großvater morgen mit Takumi machen? 

a) Er wird ihr die Haare flechten. O 

b) Er wird ihr die Ohrläppchen durchstechen. O 

c) Er wird ihr ein neues Kleid schenken. O 

 

4) Was benutzt der Vater als Bürste?  

 a) Er benutzt einen Stachelschweinschwanz. O 

 b) Er benutzt einen Seeigel.  O 

 c) Er benutzt einen Ast.   O 
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Elisabeth Plaschka 2002 

Der Goldene Fluss:    1b, 2c, 3a, 4c, 5c, 6a, 7b 
 
 
Bruder Büffel:    1b, 2b, 3c, 4a, 5c, 6c 
 
  
Die Geschichte von der Grille: 1c, 2b, 3a, 4a 
 
 
Yoni spricht mit den Pflanzen: 1c, 2b, 3b, 4a, 5c, 6d 
 
 
Das Verschenkfest:   1b, 2a, 3b, 4a 
 
 
 


